
s  pisAnr  B MN R M

316 Beipredhungen

rath ze1ig völlig unbefangen, Daß alle iefe Hereiderungen ber Die 1ynop  en Helege
I$Serte bLloß n Der Deripherie Der en DurcHh 1P HYohanneifchen finden würDden, i{t
Haltunag Der re Chrifti liegen Drinzipiell offenEunDdig Ur  444 Den Zentral-
unDd losgelört DD  3 religiöfen eDanfien N1mm gedanken Der ales bemeffenden Sopfteg- unDd

Faum Stelung 5 ibnen Mrbeitet INnd aber JLäQhftenliebe NUuL Die einzigartigen, gemütf-  44
aus Den veriprengten, gelegentflichen AÄuße- volen Yitotive Der A b{hiedsrede.
LIUNgeN Das Gemeinfame, Den el beraus, 10 BHernhbard Janfen S
Fönnte 909088  — jie auf Die Sormel Des Thomas
bringen %)Jie (SnaDde taftet Die ASernunfford- Deutiche iferafur
HNUNg nicht jonDdern äßt ie A edt De-
iteben jeßt ‘ie DDLAUS, aDelt unDd Erönt e (g “NYNiartin piß on rieDr SunDdolf
i{it Diefelbe Auffafiung Die Der bl Hanatius gr 80 (52 S.) Itünchen unDd eipzig 1993

S)uncer HumblotAnfang Der CSrerzitien DD  =] Sebrauch Der
Öpfe entmwmicelt lie baben DD  ] religiÖs- Univerjitätsprofellor Dr rie SunDolt
en Standpunkt Die Bedeutung DPS (Sp= (SunDdelfinger) gehört 3nCSohriftitelern
braucdsmwertes, DesS itffels unD inD Darum DIie ım nacdhdrücklichiten unD mwirkjamiten

Sicht Des bÖöbheren »ieles 5: bemwertftfen ND Die literarbiftori{che Hetrachtungsweife Der
Dement{prechenD entimweDder 5 bejaben DDer 8 Dichter uUnD ibrer Crzeugniffe, mwie jie DDL noch
DerneinNen %)amit iIt len Ausfprüchen Des nicht gur 10 langer 3pi{f algemein en  en
Herrn, efiDa über Haß DDN Samilienangehööri- Univerlitäten üblich IDAL, ankämpften QIior
gen über erahren DeS Keichtums, ibre ein bald zebhn Habhren bat jein umfangreiches OSSerE
are \ a)  ärte Cbrifti ei afme über Soethe befanntlich in weiten Xreijen Pis
bei aler prinzipielen Cindeutigkeit unD (Snf= Hen HYubel Der Hegeifterung ausgelÖöft Der
\Qhiedenhe alüberall 2Se  ite, YITilde. 6}  üte  34 heute bereits einer merflich Eübleren Stimmung
MNtenfhenfreundlichkeit Dies gezeigt 8 baben unD Cinfhäßung Iaß ® madhen beginntf %)a-
i{ ein eiferes Aerdienft Des VBerfaffers als pfleaten Die $obredner Des vielbemun-

Sür Den Vbilofopbhen unD DHilofopbhiehifto- DerfenPSmi£f bejonDderer Betonung Darauf
rifer bat einen bejonDdern Heiz, Die tier- Hinzumweijen, Daß SunDolf in jeinem S00feitigen
Q ürfenden P190@010g unDd metapbofifch NIorfFe NUL ein einziges S  al eine Yabhreszahl
barmonijch abgefitimmten Ausführungen 8 unD 10 enenn Die QXiteraturgefhichte
verfolgen, in Denen Die Spannungseinbheiten „ohne “Ytamen unDd »abhlen DDON Der an|chHei-
wilcdhen ufonomie unDd Heteronomie nenD mande unjerer jungen Rritiker Das eil
bemwußtfein ND Xobhnmotiv In Der Sefu PrmwDartefen bereits in greirbare äbhe gerückt
beitimmt werDden (g i{t ein mwabhrer enı (Ss IHaDdef nichts IDeNN INd  —_ angelichts Der
® en IDIie egreich Der errajNer be ler vorliegenden Teinen Hrbeit uUnDDLTS über
Anerfennung Des Bedeuffamen Der Rantiani- piß jeine übereitfrigen Verehrer ibren Da-
iQen “Ntoral im CEinzelnen Die Überlegen- maligen (Enthufiasmus rür jein Soethebuch
beit Heinbheit Ntotivationskraft AÜfeitigkeit erinnert Denn Die Schrift über Den lLiferari-
Der QOriftlichen gegenüber Den Cinfeitig- IQhen Gejeggeber DPsS Yahrhunderts nNnımm
Peiten, QOroffhbeiten ZiSirtlichFeitsfremDbheiten licHh aus 99)17 einNe KRückkehr ihres VBerfaijers *
Der neuzeitlichen, peziell Der KXantianifcdhen, Der DDN unjern Nodeliteraten 1D tierverachte-
YNioral berausgearbeitet bat. fen unD bereitfs ftofge{agten „Bivgrapbhik”

Ytur einen Ntangel mpfinDde icH Dem Hon Die QLebensitizze Die SunDolt DDN Jei-
Sanzen Der Ochrift %er errajjer beiqhrän£ftf NR Helden entmwirt£t 7—12) ijt 1D eichlich
licH prinzipiell unD tatjächlich aur Die Cyn- mit Daten, YJiamen unDd )onitigen bivograpbhi-
optiker Sopiel iCH Den beutigen an Der Ichen CEinzelheiten bedacht unD ausgerüiftef
eregeti{hen Dr  ung beurfeilen Fann, lieat Daß e jedem iterarbiftorildhen QSSer? Der
8 Diefer me  D  en HKückficdhtnahme FPein achtziger ND neunziger re Des DDrigen
Durch{chlagenDder run DDL %der Fatholi{che HYahrhunDderts iteben Eönntfe Sn ahrYei
eleOrfe nımmet elbi{tver  ndlich DaAs oban- erblicte icH Dar  in nicht Den Beweis DDN be=
nesevangelium als göttlich in)piriert unND als ginnenDer Mltersidhmwäce unDOLTS {ondern
ge|Ohichtlichen Bericht Rein DDrDVvAamatilch eber e1n Anzeichen DDN Elugem Sinlentfen un
uUnD apologeti{ch befrachtet Al Die ratfionali- er{prießlicher GCGelb{tbefinnung DeS gerfeierfen
'ti)che RKXritik in ItänDig rücläufiger, Den 'r  U  44 ASerfaljers Sr 1e Dirfenbar PIN Daß Die HiD=
beren fraDitionelen Annahmen licH rreunDlich grapbhiiche Arbeitsmweife aucH In Zukfunft£ Die
annäbhernDder Hemwegung begriften Ielch Srundlage Der geiftesge{hicdhtlicdhen Darftel-
Dne lebensvole, mannigraltige tiefgehenDe lung bilden mUB unD Dabher jelbit Yür Den
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tuitiviten ei unentbehrlich ift, iDenn al Die Rontrolierbaren berabiteigt unDd aur allgemein
IQSönen unDd Eühnen Konftruktionen mebr jein gebaltene, unfaßbare Konftruktionen Derzich-
en als Aoltenkucucsheime, D@eLs fef, jeine bisberige Jouveräne WVerachtung Der
UulenDe Phantafiegebilde unD mwmiNFürliche literarbhiftori{cdhen unDd pbilologi{cdhen Mrbeits-
Srzeugnijje Des CSubjektivismus, Die Der wijNen- weife
icdhartlicdhen BegrünDdung entbehren unDd einer

mn geine Gendung in Der eu  engeNAUEN rubigen Prüfung nicht itanDdzuhalten Seiftesge{hichte YIsonvermögen.
unDOoLTS Co  ure Lie{t {1CcH Übrigens ganz Her (16 S.) Sran£kfurt 0, 1924 (Eng-

interejjant. W3ohl mitf Kecht befont Der A5pr= lert Schlofier
er Den Miderfpruch DDEeLr Abitand wiicden %)ie Mrbeit DPeS betFannten ranE£furter Ser-
UVpis’ G$SeprE unDd Xebenslaur. HBeide DUurch- maniiten TDTEeI]OL Dr. sSranz 111=

Dringen gegenieitig nicht, jonDdern beziehen Iprünglich eine eDe anläßlich Des Se-
{icH beitenfalls aufeinanDer. Sg i{t ein heferv- Durtstags Klopfitocds. befonf Die heute Drt nicht

$oeben, Das DDN HKüchichten aur Den genügenD gemwürDiagte Bedeutung Des Dichters
ur Die Deufiche Seiftesgeihichte. %)ie chil:en (auf Den jeweiligen Brotherrn) be-

Itimmt IDIE  D, ÖYpigßgens Äteligion IDAL Der HNuma- Derung, Die ein}t Soethe DDN jeinem großen
NISmuS, nicht Der VProteftantismus. Mber bei »eitgenofjen in „Diddtktung unD abrheit”
al jeinen Cchmwmäcen UunND Sebhlern bat = gab, bat, mDwIie richtig bervorhebtf, „eine
itreitig au einige ASerdienite „Aas jeiner beinahe Fanonilche Seltung erlanat”, muß aber
»eit unD möÖöglich IDAL, bat Dermirk- ent{chieden als „unzulänglich unD erganzungS-
Licht nach Dhlaffer WDBermwilderung ohne sSuüle bedürftig” bezeichnet iverDen Ö f.) GSie
eine gemijje 3ucht unDd J$IürCDe. ca unDd verPennt Das, as Problematik ND OYi=
SQ Sönbheit en nicht rurfen. Doch au s OHungen in opito beichlolen i{t” Nach-

Orücklich vDe unfer anDderem auf Xlop-einem HBZildungswirrcwarr JYTufter unD In-
{prüche bolen Den OSinn ur Sarben- unD Itots WVerdienite Die OCprache bin unD reiert
sSormreinbeiten wenigitens wDecCen, rür Pras ZUI noch Des Dichters großen Sinfluß
liche Sediegenheit Den Antchluß Des Fraujen auf Die (Sritarkung DPS eu  en Yational-
Deutich Den europdi{chen ei mwenigitens efühls „Sine geraDde Qinie DDN jeiner

feufoniichen Syrik ü  44  ber Den Söttinger Ha  Inverfuchen : Das IDAL auch etnas“ 36)
SunDdolf )hließt jeine Fleine Schrift mif Den ZUTt Qyrit Der Befreiungstkriege, Der Surner
techt beachtenswerten en „Bielei lieat unD Der en  en Burfchenichaf 15)
jein [OYpigens] ASerDienit weniger in em, IDAS

ge  en als IDAS verhütet: Dieu ZBaumitart UND Mlilban Stolz
Bon Dr. Jukius Jitayer gr. 8°Deutichen Seiftes OQUS Der europdilhen il= Sreiburg D Br 1925 HerDder. j [Dung. Sr bat eine Brüce gebauf m  5  wilcdhen

Detrarca unD Soethe 44  ber Den DDN Yuther einDo. Baumftark (geb 1831 geit. 1900)
gerijjenen MAbgrungd binweg. Jitanche iDerDen IDAL Pin ungemwöhnlich Fennfnisreicher Selehr-

fer, gin begabter Schriftiteler, ein jelbitänDigerDiejen Abgrund heiljamer en unDd IDILE
Önntfen uUuns I Öönere HBrücen Denfen. NWber 5Jenter unD leiDer auch ein eigen]inniger,
1D IDie gefFommen, rag 10 jeinen YNamen“ eigenbröflerifcher Volitiker. QIon Haus auUusS

992) VDroteltant, aber aus eginer gemi)chten (She
a  e, Daß SGundolf auch bier iDIie Ichon itammenD, legte In Huni 1869 im Rlofter

BHeuron Das Fatholi{che SliaubensbefFennfnisin jeinem SoethebucHh Die ge{Ömaclojen, Dırl-
güren Ausfälle Die Dfaffen“ nicht la}: ab, nacdhvdem Durch grünDdliche biftorifche
jen annn : „Wuovdlibetpfaffen IDie MHbraham SfuDdien unDd eine Yür ibn jebr bedeutungsvole

Sancta Clara“ S.4) Den YNittellagen Keile nach Spanien Die Überzeugung DDNMN Der
wverDden j elbit Die Befleren leicht z Itreberi- aöttlidhen Gendung Der IC unDd Der A43ahr-
\dhen S$Lücksritftern, IDENN 'ie nich£ eNge Siferer beit ibrer Sebhre batte. Öbmwobhl
inD IDIe Die Drairen Der enfrücte Srübler Baumftart )püter in \ rofrer. leiden{chaft-
iDIie DIie Dititer” (S. 6) Auch DNM iDare  f 1ICer, auch mohl ungerechter eije Die Fatho-

Sinzelheiten manches einzumenDen ; Zentrumspartfei berehbDdete, ijt DocH
bis jein (SnDde ein freuer D Der 1Ir|enn jeine Nenntnis Der Literatur DesS 17. YJabhr-

hunDderts i{t anfcheinenD ebr [ücenhbaft, IDIEe geblieben, IDDZU Die Sreun  art mitf Mlban
ibm Das DDN ssachleufen verfchieDdentlich nach Otolz zweifellos jebr Dpiel beigefragen bat
gewiejen IDULDE. (Ss rächt jiCH eben jeßf, Sitolz blieb ibm zeitlebens aufrichtig gewDDVgen,

jelbit In Die Hegion DPS KXonkreten un unD Baumftart jeinerjeifs bing in Dantbarer
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ASerehrung unDd QXQieBbe an jeinem priejterlichen %)as Buch enthält NL Drei große 2 b{Onitte
SreuUND, Dejjen treuherzige CErmabhnungen, tiCH Das eUue CSohaufpiel, er eUue Koman, %)Jie
in jeinen politiichen Nieinungsäußerungen unDd 202 Qyri£ YCaumann bezmweifel£t, Dob eine
Öffentlichen KXundgebungen mebr ® zügeln uUnND )pütere »eit Die Dn übliche Dreiteilung Der
5 müßigen, allerDings R jeinem eigenen Dichkung in Naturalismus, HYmpreffio-
Cohaden nicht genügenD befolate. NISMUS unD Crpreflionismus beibebalten IDPL=

Mls Selehrter enffaltete aum)fiar aur Dem De:; Dült rür wahr{cheinlicher, Daß ‘ie jich
Sebiete Der Seihicdhtsforfchung eine ‚ebr PL= mmi£t Der 3 weiteilung nach Den alten Begriffen
tolgreiche, gej)egnefe FTütigtkeit, Die JIiltayer In ‘“Healismus un “KHomantik begnügt. Sr Mag
Jeiner leinen Cohrift noch bef{onDders bervor- recht baben; NUL Darf INa nicht überjehen, Daß
hebt. einer Furzen Sebens{kizze Baum- Die Srenzen wijcdhen Den zwWei großen Rate-
ItarEs (untfer bef{onDderer Berücfichtigung Jei- gorien tließenD jinD ND Daß unenDli viele
NEReL BHeziehungen 8 4lban Stolz) enthält Die Unterartfen unD Cchattierungen Den (ntmick-
Brofchüre nocH zwei Beilagen DDN bisber lungsprozeß DOM “Kationalismus bis ZUL üUsS-

verÖöffentlicdhen Briefen DEer beiden “Ytänner: geiprochenen. romantijcdhen Auffaffung Penn-
eHs CSchreiben DDN Otolz ‚m’  IN Baumftark zeichnen. %)Jie Haupfktbruchftelle In Der eit
iteben DIer Antmorten DeS leßteren gegenüber. Des Hmpreffionismus, IDD Die “Leuromantik be-
3n einem Briefe Baumftarks DD Yiovember ginnf, inDet Der erralNjer In 1900 „In jenen
1880 finden i Die Ur  44 Den en bei Ylem Habhren Da allgemeiner ND breiter Die Kich-
Sigenfinn DOoCH mDieDer großveranlagten Ron- fung einjeßf, Die IN mif “Leuromantik be-=
fi bezeichnenDden ISoprte bin Do  S& zeichnen ticH übrigens Längit gemöhnt bflf“
erfreutf über Sbhre NNLilde unDd Süte: liegt jele Jtichtung iteigerte i bis U CErpref{fip-
MIL gar nichts Daran, Daß Sie micH verfeidigen, NiSmMusS. %)ie Cntwiclung Der neueilten
DnDern HUL Daran, Daß Sie miCH glauben“ Dichkung er{cheintf Demnach IDIie PIN einziger

29) Drozeß. „IDIE Pin Gichtotlaufen DDN Renlis-
Die euf{iche Diddkung Der Segenmwart 190088  I UnND Rationalismus bis in ibr Segenteil

binein” 1)Ision Hans “aumann. “Caumanns SfuDie enthält eine Sülle DDNAuflage. gr. S° (376 S.) Stuttgart 1904,
Jitegler M geb S50 reinjinnigen Bevbachtungen uUnD Ulrteilen uUnND

leat 10 3 eugnis ab DDN Der AurgeichloNenheit
%)Jie Aufgabe, Die jich Der SranEfurfer er- Des VBerfalfers rür Die neueilten Beitrebungen

mani}t unD rorelOor Dr. Hans “Ytaumann ın auf Dem SelDde DPS q Öönen Cohrifttums, nach-
Diejem Buge itellt, E, mwmofern ibre mwifjjen- Dem Der Sran£Frurter eilehrfe bisber Durch
IqMaftliche Hemwältigung nicht bLoß eine Hes rachmwijjentchaftliche rbeiten aUS Dem Sebiete
anDdlung In Sorm DDN einer leichten, NDeL- Der mittelalterlicdhen Siferafur jeine eingehenDe
bindlichen VDlauderei angeitrebt wicD, pine Vertrautheit mif Der eu  en ASergangenbheit
außergemwähnlich {Qmierige. Seitalten uUnD bemwiejen bat. (Sine umrfafjfjenDe R®enntfnis UnD
literari{che CEricheinungen, Die nNoCH in volem eine DDN Den J1ICodejtrömungen unbeeinflußte
S1luß begritfen unDd itetem Aechfel unfer:  =  = objektive Beurteilung Der Dichkung Der Segen-
worfen finD mi£f tlarem, unbeirrbarem Lic arf Derrat ie nicht Hon Der Umjftand, Daß

überfhauen, 5 Fennzeichnen unD jeDer DDN “Caumann Das Seiftesleben Der Segenmwart
ihnen ibren Dlaß Im Seiftesieben DEr Segen- in Den Namen Serbhart Haupfkfmann, £homas
art anzumweijen, gehört 5: jenen jeltenen Ylann, Stephan Seorge unDd Sranz erfel
Jiaturgaben, Deren Jiltangel jelbi{t bei Dn gipreln Läßt ermwect eDenfen Smmerbhin

FSalent Durch eijernen el unD D jinD Dichter, Deren große Bedeutung in
geitrengtes StfuDdDium niemals er|eßt mwmerDden unjerer »eit niemanD beitreiten ‚99) 80 Anfecht-
Fann. (Ss joll nicht bebauptet wDerDen, Daß barer er{cheinen MIr Die gar X reichlicdhen HQul-
“taumann jeine Aurgabe reitlos Der auch Digungen, Die bier ©ohriftitelern wie Johannes
NUuL Durcdhmweg befriedigenD gelöft bat, ber er; IArno olz Seorg Xaifer, aul
einen en Schritt nach Diejer Hichtung Des Kornfeld, Altred Niombert, Sbriftian ‘“lCor-
Deutef {feine gebaltvole, interejjante StuDie genitern U, 0, ge‘penDet iDerDen. Carl Otern-
immerbin. %)ie Siterarbiftorifer eINeLr \päteren beim er cheint Z1DAT nicht geraDde als Das en
eif iDerDen le mit en gjen unD DPL= DPS moDernen Dichters, ber eine Überf{hägung
iwDerfen, mögen ie auch in Der er  äßung jeines RA8önnens un DeS en Sebhalts
Der DDN “taumann mitf 10 DIE. innerer Mnteil- feiner rirten iit unvertennbar. ZährenD
nahme gewürDdigten zeitgenö1lil henDioQter unND Ylaumann \olcdhen zweifelharften Srößen lLiebe=-
Dicktungen Drf wejentlich anDderer Anficht fein. volle Aufmerkfamteit widmet, (cheint Feine
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Ahnung Dabon 5 baben Daß auch atbo- rrüllen Ils Vrobe tei Das legte QieD if=

DichHter gibf£, Die in einer Daritelung gefteilf :
mit 1D an)ıprucdhsvoler Überfchrift einfach ni  ht
übergangen iverDden Dürfen, iDenn eine auch eDler Delikan,
NUuL annähernD voUlitänDdige Yöfung Der (ge»

Q$Sas baft D DIr a
Daß Deiner eDern nee DUrDUCH röfef,itellten Aufgaben angeitrebt DICD Q8Sas ol UnDd unirer CSchnäbel (SisINd  z Dazu Jagen, Daß Heinrich SeDderer, VDeter

ADorfler, $2eD Ieismantel, DDN mwmeniger be- Srblübht ND irD 1D el
anntfen Ylamen Ggans 5 IO mweigen, in Yra aft Dit Dein Flares Herz

Buch nicht einmal genanntf wDerDen * ür uUuns gefütet 7
Überhaupf 1Qheint Dem erraNer rür Den Jein rojenrarbner Slug
tarken religiöfen CEinfchlag Der in einem Ader Dich AUL Sonne frug,
großen FTeil unjerer heutfigen Didiungen (von Yieagt über U1nNsS geDeckt in iDeifem Hogen.,
Proteitanten unD Xatholiten) unifreitig DDL= %)pes$s Himmels lere Flagt,
handen L, Das fierere AserftänDdnis abzugebhen. %)es NNlorgens N  Ööte  LE zagf,
$)as 1E 1D ebr ® bedauern, als Yeau= (Ss Jeurzt Die ew’ge abn Die Dr geflogen.
IiHNann Dn einer urcdhweg iDealiftiichen Muf-
rajlung Huldigt unDd aniheinenD Degrüßt, un tLieg{t Dit nimmermebhr,
Daß Der moDerne el 2908 Dem HBanne eines 83ir \qaren Dich Der

UnDd frinfen unDerzagt Dein EÖftlich Sobenengbherzigen Yndividualismus IDieDer AUI “%)Jenn Deiner AHugen $ichtmiffelalterlichen Semeinfchaftswefen UnD „g°* Hat uns Die Zuverfichtti)chen Seilt” zurüctehrt.
Miois CSt£ovoeEeEmann S Hat uns Den milDden YNut ® DIr gegeben. 39.)

83ir grüßen Das Buch als Aerheißung PiNeS
Dichkung nocCH reicheren Cohaffens unDd als ASerheißung

einer wmachfenDden „Stille Der Cinralt” auch DerSDas ajfional Iion utbh D au mwunDerbar tieren QOSöpfungen Der Vlaftikerininann (39 HNitüncden 1926 , Öfel- uth CScoOaumann. %)Jie eue RXindheit, DieDuitet. AUS ibDrem HKingen als leßte Hlüte |prießtf, ijt
Das 2eichen Der eit L 12 GCelbitüber- iDr eigenf£lich es „Ier Das Himmelreich

winDdDung DeS CErpreffionismus 5 einer autfnimmt IDIE PIN RXinDd
Llafliichen STypik. n Diefem Prozeß iit Huth
Cchaumanns „Daffional” eine ganz be{jonDdere 2 mwmeiSreunDdDinnen Sottes. Aon Yagnes

it 19° (120 Sreiburg i. Br. 1926Ctappe. uth Schaumann begann mit Der Herder. Seb M 3.20; DanDdEol. AMusg. in„Kathedrale“ (1920) Die Die rätjelvolle
HTCufiE Des )päteren Rilte gemabhnt. (Ss rolate Dergament 10.50
„Der KXnofjpenagrund“” (1924) In Dem Die z  it TreuDigem Staunen nımmt INd.  - Das
rängliche (freilich au c bier NUuL teilweife) Fleine Biüchlein, eine YegenDde Der b Huliana
HKilfe-ITachfolge ® einem uUDerra  enD (Qe»= DDN KXüttich unD ibrer SreunDin, Der efluln
jätftfigten ieDd=SGtil {1CH Defreit (val. unjere H- va, ur anD UnND Dantkt DDN Herzen Der
Iprechung 1n 4  4 e}e »eit]cqOhriftf 109 [1924/925] KXüniftlerin uUnD Dem ASerlag, DIie eine 10 PLC=
30) %)as „Dafflional” lı unleugbar ein lejene abeeren Und jinD au ch KXapitel
Höbhepunkt Diejer Befreiung: DDN einer üUnft- U in Dem uche. DIie in reiner Harmonie
lerin, 1n Der Das IO mere KRluft Der .rpre(fi0- Den EÖltlichen Ynitialen palen. 12 YVier-
nismus-Cpoche mDiIie NUL irgenD lebenDig loß, Yaflerin it gleiQhzeitig Die ZucdGEünftlerin. Sbhre
werDden uns $ieDer gelHentf, Die herbreifer Cigenart berührt in manchem mi£t Der uth
Cinfachheit unD Stile mif Den Elajjilchen CoOaumanns, UunND inan möchte DDN Diefen
Xirdhenliedern wetteirern Fönnen. mi HinD Vermwmandtichatten AOUS pine ähnliche (Sntmic-
auch leje VDartien noch DDN linnenDdDen He lung „prognoftizieren”. MHber ijt DocH heißere
fracdtungen 1m rwrüheren St£il Durchkreuzt. Segenf{äglichkeit In Agnes mm unD eine
Hber Das Cbharatteriftifche Des „Dallio  [« SegenjäglichFkeit, Deren (ESinheitspuntkt DDLC Der
Dleibt Die glücliche Jiüeugeburt PINPS HanDd noch nicht recht ichtbar iit. Sine reiche
religiöfen SieDitils, Der nach einem RXompo- KXünftlerphantalie im 2SiDeritreit mitf einer
nilten DON Der Mrt Dfißgners Jtegers Der auch rait geluchten Sachlichtkeit. Sp gehben enn
Braunfels geraDdezu Cuff, Pn auch In mandhe Dijjonanzen Durch Das Buch Hber
unferer HNEURZTeN 11 DIie VBerheißungen Der IDPNN IiHNan Die Hnitialen ituDiert, beFfommft
Orientierung gregorianiidhem Cboral 11CH INadn ein rubiges ASerfrauen, Daß aQucH Ur  N Dieje


